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Kultur am Ort

MEMMINGEN

Dampfsäg zeigt „Edie – für
Träume ist es nie zu spät“
Der Film „Edie – für Träume ist es
nie zu spät“ läuft am Dienstag, 29.
Oktober, um 20 Uhr in der Sonthei-
mer Dampfsäg (Einlass und Gas-
tronomie ab 18.30 Uhr. Edith Moor,
kurz Edie (Sheila Hancock), ist
eine forsche aber liebenswerte Frau
in ihren 80ern. Als ihre Tochter
Nancy (Wendy Morgan) sie in ein
Altersheim stecken will, beschließt
die 83-Jährige, ihr Leben endlich
selbst in die Hand zu nehmen und
sich einen lang ersehnten Traum zu
erfüllen: Sie wollte schon immer
den Berg Suilven in den schottischen
Highlands erklimmen. Dafür en-
gagiert sie den jungen Jonny (Kevin
Guthrie). Während die beiden
Wanderer den Berg versuchen zu
besteigen, entwickelt sich eine tie-
fe Freundschaft zwischen ihnen.
Eintritt sechs Euro. (mz)

BUXHEIM

Kinder-Führung durch
die Kartause
Die letzte Kinderführung in diesem
Jahr durch di Buxheimer Kartause
findet am Montag, 28. Oktober, um
14 Uhr statt (Treffpunkt ist am
Eingang). In der eineinhalbstündi-
gen Führung mit Suchspiel lernen
die Kinder das besondere Leben des
schweigenden Ordens der Kartäu-
ser kennen, besichtigen eine
Mönchszelle und die Kunstschätze
der ehemaligen Reichskartause
Buxheim wie das Chorgestühl. Sie
erfahren, dass die Kartause Bux-
heim auch einmal ein Schloss war
und warum das Marianum Buxheim
sich heute auf dem Gelände der
Kartause befindet. Die Führung ist
für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren geeignet und kostet
drei Euro pro Kind. Parallel zur
Kinderführung wird auch eine Füh-
rung für Erwachsene angeboten,
sie kostet sieben Euro. (mz)

Kultur in Kürze

● 60 Jahre Getoppt wurde das Ganze
noch von Georg Lutz, der seit 60 Jah-
ren dem Chorgesang treu ist.
● Abschied Mit nunmehr 83 Jahren
verabschiedete sich an diesem
Abend Burkhard Mader aus dem Chor.
Vorsitzender Hoffmann bedankte
sich für sein langjähriges Engagement
im Ehrenamt. (ea)

● 40 Jahre Theo Gregg, „ein Bass der
Spitzenklasse“, wie ihn Vorsitzender
Roland Hoffmann betitelte, erhielt die
Ehrung für 40 Jahre aktives Singen;
ebenfalls für 40 Jahre wurde Dieter
Bruhn geehrt. Günther Aulich erhielt
eine Auszeichnung für 40 Jahre als
Schriftführer und Chronist der Chor-
gemeinschaft Dickenreishausen.

Das Konzert bot auch einen würdigen
Rahmen für die Ehrung verdienter
Sänger durch Herbert Rabus, Vorsitzen-
der des Sängerkreises Unterallgäu:
● 25 Jahre Helmut Anwander (Di-
ckenreishausen) für 25 Jahre aktives
Singen und für mehrjährige Arbeit als
Zweiter Vorsitzender in der damali-
gen Chorgemeinschaft.

Ehrungen

auch das vorgetragene Lied „Übern
See“ stammt. Locker swingend ging
es quer durch die 60er: „Lollipop“,
„Sugar, Sugar Baby“ und „Souvenirs,
Souvenirs“ ließen das Publikum mit
den Füßen wippen und gedanklich
mitsingen. Zum Abschluss präsen-
tierten sie mit „A Mann für Amore“
eine aktuelle Nummer von DJ Ötzi.
Als geforderte Zugabe erklang „Sierra
Madre“ – eine der wohl anmutigsten
Melodien aus den Bergen.

Nun war wieder der Heimchor
dran mit seiner als „?“ im Programm
vermerkten Überraschung: Karl
Frieß hatte ein schwieriges Solo ein-
studiert, das „Lied des Waldmägde-
lein“ aus der „Lustigen Witwe“. Sein
inbrünstiger Vortrag wurde vom Pu-
blikum mit großem, lang anhalten-
dem Applaus zu Recht gewürdigt.
Freddy Quinn ist mit seiner markan-
ten Stimme jedermann ein Begriff –
ihm widmete der Chor ein Medley das
mit „Junge, komm bald wieder“ sei-
nen Abschluss fand. Als Zugabe er-
tönte wiederum der Sängergruß.

Gemeinsam mit den Altmannsho-
fen stimmten die Männer noch das gut
in die Herbstzeit passende „Berghei-
mat du“, an. Ganz zum Schluss war
die Sangeskunst des Publikums beim
gemeinsamen „Nun Ade zur Guten
Nacht“ gefordert. (ea)

Illerbeuren Auch nach seinem Zusam-
menschluss im vergangenen Jahr mit
dem Männerchor Dickenreishausen
hält der Männergesangverein Illerbe-
uren die schöne Tradition eines
herbstlichen Konzertabends im Iller-
beurer Gromerhofsaal aufrecht. Als
Gastchor hieß Vorsitzender Roland
Hoffmann den Männergesangverein
aus Altmannshofen willkommen.

„Seid gegrüßt, ihr Freunde all“
heißt es im Sängergruß, mit dem der
Chor die Gäste im fast voll besetzten
Saal auf den Abend einstimmte. Als
Lokalmatadoren bestritten die Sänger
aus Illerbeuren und Dickenreishausen
den ersten Teil des Programms. Vol-
ler Sangesfreude präsentierten sie aus
Beethovens „Neunter“ die „Hymne
an die Freude“. Karl Frieß, Dirigent
und Moderator des Abends, sang si-
cher als Solist vom „armen Wander-
gesellen“. Als Solist glänzte er auch in
„Als Büblein klein“ aus dem Medley
„Vater, Mutter, Schwester, Brüder“
und mit der bekannten Melodie „Auf
schlürfet“ aus Verdis „La Traviata“.

Dann übernahm Alwin Fleck mit
seinem Männergesangverein Alt-
mannshofen die Bühne – mit einem
bunten Melodienstrauß im Gepäck.
Die Sänger begannen mit dem an-
dächtigen Jodler „Der Verliebte“ von
Lorenz Maierhofer, aus desen Feder

Von Beethoven bis DJ Ötzi
Herbstkonzert Männerchöre Illerbeuren-Dickenreishausen und Altmannshofen präsentieren bunten Melodienstrauß

Die Geehrten mit ihren Gratulanten und den Chorkollegen im Hintergrund (von links) Gerhard Bachmayer (Zweiter Vorsitzender),
Helmut Anwander (25 Jahre), Theo Gregg (40), Georg Lutz (60), Burkhard Mader (Abschied), Günther Aulich (40), Dieter Bruhn
(40), Herbert Rabus (Vorsitzender Sängerkreis Unterallgäu) und Roland Hoffmann (Vorsitzender). Foto: Edmund Abel
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diesem Stück wieder den Geschmack
der Zuschauer zu treffen. (ls)

O Termine Premiere am Donnerstag,
31. Oktober, um 20 Uhr im Gasthaus
Rössle in Böhen. Eine Vorstellung für Kin-
der und Senioren gibt es am Samstag,
2. November, um 13.30 Uhr. Weitere Auf-
führungen: Samstag, 2. November, 20
Uhr, Sonntag, 3. November, 19 Uhr,
Samstag, 9. November, 20 Uhr und
Sonntag, 10. November, 19 Uhr. Karten-
reservierung bei Elisabeth Schedel, Te-
lefon (08338) 1077, täglich 17 bis 19.30
Uhr. Restkarten an der Abendkasse.

treibt. Auch der Marktfrau Theres
Dandlerin (Johanna Glogger) kommt
auf dem Hof manches komisch vor,
wenn im Sommer im Esszimmer der
Ackermayers noch die Winterklamot-
ten herumhängen. Geflügelbauer
Girgl Giggerl (Sebastian Schedel)
kann nicht verstehen, wieso seine
Weihnachtsgans Fridoline nicht ge-
braucht wird.

Was sich hinter all den Ungereimt-
heiten und Witzigkeiten versteckt
und ob und wie sich alles aufklärt, sei
hier noch nicht verraten. Spielleiter
Ludwig Schedel ist zuversichtlich, mit

Dudlhofer (Herbert Müller) das letzte
Jahr im Austrag auf dem Hof in ganz
besonderer Weise genießen. Also er-
sinnt sie mit ihrem Vertrauten den
„Austrags-Schwindel“, der den Rest
der Familie und die Personen drum
herum schier in den Wahnsinn treibt.

Winterklamotten im Sommer
Das beginnt schon damit, dass sie
meint, Weihnachten sollte das ganze
Jahr über sein, was Knecht Franzl
Krautinger (Roland Wölfle) für die
seiner Meinung nach blöden und un-
nützen Aktionen in zusätzliche Arbeit

Lustspiel aus den 50er Jahren bewei-
sen. Darin dreht sich alles um die Fa-
milie des Gemüsebauern Karl Acker-
mayer (Gerhard Sauter) und seiner
Ehefrau Agnes (Valeria Sutter), die
mit ihrer Tochter Christl (Eva Wan-
ner) den Betrieb umtreiben.

Der Senior der Familie hatte im
Testament verfügt, dass seine Frau,
die Moidl Mam (Gertraud Frick),
fünf Jahre im Austragshaus nebenan
wohnen und leben kann, so wie es ihr
Herz begehrt. Da die fünf Jahre bald
vorüber sind, will die Moidl Mam mit
ihrem Freund und Verbündeten Dr.

Böhen Die Theaterfreunde Böhen
bringen am Donnerstag, 31. Oktober
ihr neues Luststück „Dr Austrags-
Schwindel“ von Peter Landsdorfer
auf die Bühne im Gasthaus Rössle in
Böhen. Die Premiere wird traditionell
von den Allgäuer Dorfmusikanten
Böhen umrahmt.

In der Komödie, die in vier Jahres-
zeiten und in drei bis vier Akten
spielt, waren zuerst die Bühnenbauer
gefragt, denn das Stück wird auf einer
Simultanbühne mit angebautem Sta-
del aufgeführt. Dass die Böhener auch
das beherrschen, wollen sie in dem

Wenn das ganze Jahr über Weihnachten ist
Premiere Theaterfreunde Böhen spielen Komödie „Dr Auftrags-Schwindel“ im Rössle-Saal

Erst Prüfen, dann erneuern. Foto: novoferm/akz-o
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4 Wände im Allgäu

Tipps rund um das Garagentor
Oft ist eine Modernisierung möglich

Es wird fast jeden Tag
benutzt und doch oft
übersehen: das Gara-

gentor. Gerade bei älteren
Toren ist jedoch Vorsicht ge-
boten. Während neue Gara-
gentore in der Regel diver-se
Standards erfüllen, ist bei
alten Modellen ein kritischer
Blick gefragt: Genügt das Ga-
ragentor noch allen Ansprü-
chen?

Einfacher als gedacht

Um dies zu prüfen, gibt es ei-
nige Aspekte, die der Rei-he
nach betrachtet werden soll-
ten. Im Rahmen dieser Prü-
fung sollte man beurteilen,
ob das Tor den persönlichen
Ansprüchen noch genügt.
Auch sicherheitsrelevante
Ansprüche müssen über-
prüft werden. Oft ist der Aus-
tausch einfacher als gedacht.
Mit einer Checkliste kann
schnell geprüft werden, ob es
ein neues Tor sein soll oder
ob das alte Garagentor noch
auf den aktuellen Stand der
Technik beziehungsweise Si-

cherheitsstandard gebracht
werden kann. Zunächst ein-
mal gilt es, den Garagen-
tor-Typ zu identifi zieren.
Man unterscheidet zwischen
Sektional-, Schwing- oder
Drehfl ügeltoren. Je nach Tor
sind unterschiedliche Sicher-
heitschecks notwendig. Zu
klären ist etwa, ob das Tor-
blatt gegen Abstürzen gesi-
chert ist. Auch muss geprüft
werden, ob das Tor gegen
ungesteuerte Bewegungen
geschützt ist: Wie sehen die
Laufrollen des Tores aus, ver-
hindern sie ein Entgleisen
des Tores? Und wann genau
kommt das Tor zum Still-
stand? Auch diese Frage soll-
ten Sie sich stellen. Für die
Sicherheit des Garagentors
wird weiterhin ein Blick auf
die Federn empfohlen: Sind
diese so konstruiert, dass ein
Einklemmen der Finger ver-
hindert wird?

Prüfkriterien

Nachdem feststeht, welcher
Tortyp bislang die Garage

verschließt, gilt es als Nächs-
tes, die Art der Bedienung zu
betrachten. Je nachdem, ob
iese elektrisch ist oder von
Hand betätigt wird, muss
entschieden werden, ob man
das Garagentor aufwerten
oder erneuern möchte. Ge-
rade alte Garagentore wer-
den meist per Hand betätigt.
Diese entsprechen oftmals

nicht den aktuellen Stan-
dards. Daher sollten das Tor
und der Antrieb gemeinsam
betrachtet werden, um even-
tuell direkt beides zu erneu-
ern. Denn dann können Tor
und Antrieb aufeinander ab-
gestimmt werden. Modernes
Sicherheitsbedürfnis, Ausse-
hen und Funktionalität pas-
sen nach der Erneuerung oft
am besten zusammen, zu-
mal es in vielen Fällen nicht
möglich ist, alte Garagentore
nachträglich normgerecht zu
automatisieren.

Die Sonderseite finden Sie auch im Internet
unter www.all-in.de/sonderthemen

Ottobeurer Str. 17, 87749 Hawangen
Mobil 0171 /7335017, Tel. 08332 /8468

E-Mail: a.mennacher@web.de

Sektionaltore • Torantriebe • Fenster und Türen • Insektenschutz

Seit 28 JahrenIhr Spezialist für:
Garagentore
Garagentüren
Torantriebe
Haustüren

Teramostraße 8
87700 Memmingen
Tel. 0 83 31- 8 38 10

www.memminger-torbau.de · info@memminger-torbau.de

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

■ Fenstersanierung ■ Tür- und Tortechnik ■ Fensterläden
■ Ganzglas-Türanlagen ■ Zimmertüren

Hermann Rehklau | Althardtweg 3 | 87784 Rummeltshausen | Tel. 08393 7408

www.rehklau-bauelemente.de

Aluminiumhaustüren
für höchste Ansprüche

– Sicherheit – Ästhetik – Wohlgefühl

genau diese 3 Aspekte vereinen die Aluminium-
haustüren im Echtholz Dekor pulverbeschichtet

Haustüren
• einbruchhemmend

(in RC2- und RC3-Ausführung)
• hochwärmegedämmte

-Profile
• inkl. fachgerechtem Einbau

Max-Planck-Straße 13
87700 Memmingen

Telefon: 08331 /953720
www.metall-bau-mueller.de

Haustüren

Max-Planck-Straße 13 
87700 Memmingen
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87700 Memmingen
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